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Donaustrategie reaktiveren/StadtPark Donau 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die städtische Strategie zur Stadt an der Donau ist nicht mehr richtig im Fluss. Andererseits gibt es 
konkrete Ideen und detaillierte Darstellungen aus der Studie „StadtPark Donau | Donauloop“ des 
Stadtplanungsamtes mit dem Büro OFICINAA, das seit 2012 zusammen mit der Stadt an einem 
Konzept zur Entwicklung des Donauraumes arbeitet. 2014 gab es bereits eine vielbeachtete 
Ausstellung mit Bürgerbeteiligung dazu. 
Das Gesamtkonzept zum StadtPark Donau umfasst die Vernetzung der städtischen und 
natürlichen Donauräume und soll Orte für Freizeit, Naturerfahrung und Erholung schaffen. 
Fachstellen, Verbände, Bürgerschaft und Initiativen haben sich dort eingebracht. Die Studie 
„StadtPark Donau | Donauloop“ kann somit einen planerischen Rahmen bieten für die einzelnen 
Maßnahmen-Vorschläge und sie kann die notwendige Priorisierung von Maßnahmen, nach 
finanziellen und stadt- bzw. naturräumlichen Kriterien fachlich fundieren. Nicht zuletzt vermittelt 
StadtPark Donau ein verständliches, übersichtliches und nachvollziehbares Gesamtbild und hat 
durch die aktuelle Veröffentlichung wieder Schwung und Interesse in die Diskussion gebracht. 
Wir schlagen vor, unsere städtische Donaustrategie zu reaktivieren und so darzustellen, dass sie 
für den Stadtrat selbst und für die Bürgerinnen und Bürger übersichtlicher und nachvollziehbar 
wird. Nur so können auch Stadtrat und Verwaltung die Maßnahmen und Investitionen fundiert 
priorisieren und mit den anderen Maßnahmen zur Stadt an der Donau sinnvoll abstimmen – den 
Danubeparks, den Donauauen, der Bewirtschaftung der Donaubühne, einem möglichen 
Donaumuseum u.a. 
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Wir stellen daher folgenden Antrag: 

1. Für die Gestaltung des Donauraumes und der Donauufer wird aktualisiert dargestellt, 
welche Maßnahmen sich in welchem Zeitraum und mit welchen finanziellen Mitteln 
umsetzen ließen. 

2. Der fachliche und planerischer Rahmen für die Aktivierung der städtischen Donaustrategie 
wird das Konzept „StadtPark Donau | Donauloop“. Ziel ist die Darstellung sowie die 
Priorisierung von Maßnahmen nach stadt- und naturräumlicher sowie finanzieller und 
haushaltspolitischer Maßgabe. 

3. Die einzelnen Maßnahmen werden mit den BZA und ggf. auch mit den Bürgerhaushalten 
abgestimmt und es sollen Möglichkeiten für Bürgerbeteiligungsprojekte benannt werden. 
Die Initiativen und Freundeskreise zur Donau sollen in die Reaktivierung der 
Donaustrategie aktiv einbezogen werden. 

 
Von der Bevölkerung wurden die von der Stadt in den vergangenen Jahren umgesetzten 
Aufwertungen wie der Donaustrand im Nordosten, die Renaturierung der Donauauen, der 
Donauwurm oder die Donaustufen durchweg positiv aufgenommen. Auch die öffentlichen 
Diskussionen und der Wettbewerb dazu wurden positiv aufgenommen und geschätzt. Mit dem 
Stadtratsbeschluss soll an diese erfolgreiche Donaustrategie angeknüpft werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. gez. 
 
Petra Kleine (Fraktionsvorsitzende)  Barbara Leininger 
 
 
gez. gez. 
 
Christian Höbusch     Dr. Christoph Lauer 
 


